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Studienqualität reloaded - Wie gestaltet sich digitale Lehre?
Problemstellung

Das Voranschreiten des digitalen Zeitalters begann zunächst langsam, doch machte dann schnell Fortschritte, welche sich
als “digitale Revolution” beschreiben lassen (vgl. Neugebauer, 2018, 1 f.). Auch in der digitalen Lehre gibt es aufgrund der
Covid 19 Pandemie einen Umschwung, welcher bereits als „digitale Revolution“ bezeichnet werden kann, denn durch die
gesetzlichen Einschränkungen mussten viele Präsenzveranstaltungen im SoSe 2020 in kurzer Zeit auf ein digitales Medium
übertragen werden.

Ziel der Forschung
Innerhalb des Forschungsprojektes soll eine Antwort auf die zentrale Fragestellung: „Welche Auswirkung hat die
Digitalisierung der Lehre der Universität Oldenburg durch Covid 19 auf die Studienbedingungen?“ gefunden werden.

Durchschnittlich 60-80% der Studierenden gehen einer Nebenerwerbstätigkeit nach, dabei kann eine hohe Flexibilität zu
einer besseren Vereinbarkeit von Studium und Beruf führen (vgl. Krusche et al., 2016, 148). Daher wird in diesem Projekt
untersucht, ob Studierende, die einer Nebenerwerbstätigkeit nachgehen, ein höheres Verlangen nach Flexibilität
aufweisen.

5% aller Studierenden in Erststudium sind Eltern, wovon 59% eine Betreuung des Kindes in Anspruch nehmen, um das
Studium besser gestalten zu können (vgl. Cremer, 2018, 101, 105). In unserem Projekt soll daher beleuchtet werden,
inwieweit sie mit der digitalen Lehre, welcher sie von Zuhause aus nachgehen können, zufrieden sind.

Viele Studierende nutzen bereits digitale Medien zur Informationssuche, Informationsverarbeitung und zur
Kommunikation (vgl. Arnold et al., 2018, 35). Daher wollen wir untersuchen, inwieweit ihr technisches Know-How und die
technische Ausstattung ihres Arbeitsplatzes sich unterscheiden, da diese kein unerheblicher Faktor für die
Studienbedingungen in Zeiten der Online Lehre sind.

Theoretischer Hintergrund
Studienbedingungen

Studienbedingungen sind im Allgemeinen Bedingungen, die den Studienalltag
der Studierenden beeinflussen. In unserem Forschungskontext werden folgende
Studienbedingungen einbezogen, untersucht und näher beleuchtet:
Kinderbetreuung von Studierenden mit im Haushalt lebenden Kindern,
technisches Know-How sowie Ausstattung und Organisation der Digitalen Lehre.

Digitalisierung
1. Die Umwandlung von Daten bzw. Informationen in codierte Abfolgen
2. Stetige Modernisierung und Technologisierung
(vgl. Bendel, o.J., Wirtschaftslexikon Stichwort: Digitalisierung)

Methodisches Vorgehen

BisherigeProjekterfahrungenhaben gezeigt, dass dieUmstellung auf digitaleLehre an einerPräsenzhochschule einschwieriges Unterfangensein kann(Arnold et al., 2016, 116; Ausl.,Anp.: D.S.).
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